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Weitere Instrumente:

•	 Entwicklung	eines	europäischen	Leistungspunktesystems	 
 für die berufliche Bildung (ECVET) 

•	 Festlegung	gemeinsamer	Kriterien	und	Prinzipien	für	die 
 Qualitätssicherung der beruflichen Bildung (CQAF)

•	 Einigung	auf	Prinzipien,	wie	Kompetenzen	formalen	und	 
 informellen Lernens zu bewerten und zu zertifizieren sind

•	 Verfahren	zur	Beratung,	Förderung	und	Begleitung	des	 
 lebenslangen berufsbezogenen Lernens 

Der europäische  
Qualifikationsrahmen
Ziele der ‚Strategie Lebenslanges Lernen‘ sind Transparenz, 
zwischenstaatliche Anerkennung, Modularisierung und letzt-
lich die europäische Harmonisierung beruflicher Qualifika-
tionen. 

Ein wesentliches Instrument zur Umsetzung der ‚Strategie  
Lebenslanges Lernen‘ ist der Europäische Qualifikations- 
rahmen für Lebenslanges Lernen (EQR). Anhand dieses  
Metarahmens werden die EU-Mitgliedsstaaten analog  
nationale Qualifikationsrahmen erstellen.  

Der Deutsche  
Qualifikationsrahmen
Der Deutsche Qualifikationsrahmen (DQR) dient als ein 
Übersetzungsinstrument zur bildungsbereichsübergreifenden 
Einordnung in Deutschland erworbener Qualifikationen.

Ziel ist deren angemessene Bewertung und die Vergleich-
barkeit dieser Qualifikationen in Deutschland und in Europa. 
Der DQR berücksichtigt die Besonderheiten des deutschen 
Bildungssystems	im	Rahmen	des	EQR.	Er	soll	sich	an	Kompe-
tenzen und beruflichen Handlungsfähigkeiten ausrichten. 

Schlüsselbegriffe sind:

•		Fachkompetenz	(Wissen	und	Fertigkeiten)

•		Personale	Kompetenz	(soziale	Kompetenz	und	 
    Selbstkompetenz)

Zur Implementierung des DQR werden im ersten Schritt  
die	formalen	Qualifikationen	des	deutschen	Bildungssystems	
in Schule, beruflicher Bildung, Hochschulbildung und Weiter-
bildung einbezogen. Später folgen auch Kompetenzen des 
nicht formalen und informellen Lernens.

netzwerkstelle lebenslanges 
lernen – moDellregion hamburg
Das Hamburger Modellprojekt unterstützt mit bedarfsorien-
tierten Beratungen, Informationsveranstaltungen und Work-
shops die Einführung europäischer und nationaler Bildungs-
standards bei Betrieben, Bildungsträgern und Institutionen 
in Hamburg. Als Gesprächsplattform dient der Arbeitskreis 
Lebenslanges Lernen.

Der arbeitskreis  
lebenslanges lernen
Der Arbeitskreis setzt sich aus Akteuren der beruflichen 
Bildung in Hamburg zusammen. Er erfasst und diskutiert die 
Umsetzung der ‚Strategie Lebenslanges Lernen‘ in Hamburg 
und ihre Anpassung an europäische und nationale Normen. 

Dazu zählen:

•	 Die	Bestandsaufnahme	über	Aktivitäten,	die	das	Ziel	des	 
 Lebenslangen Lernens verfolgen und eine Verknüpfung  
 zu europäischen Rahmenbedingungen leisten

•	 Die	Entwicklung	neuer	Maßnahmen	zur	Implemen- 
 tierung der ‚Strategie Lebenslanges Lernen‘ in Hamburg
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